15. OKTOBER 1988 ‑ ERLASS DER EXEKUTIVE ZUR AUSFÜHRUNG DES DEKRETES VOM 6. JUNI 1988 ZUR GEWÄHRUNG VON ZUSCHÜSSEN UND STIPENDIEN FÜR WEITERBILDUNGSLEHRGÄNGE UND ‑STUDIEN SOWIE FÜR WISSENSCHAFTLICHE FORSCHUNGSPROJEKTE

[BS 26.11.88; abgeändert ER 21.01.10 (BS 12.04.10)]

Artikel 1 ‑ Vorliegender Erlass legt die Ausführungsbestimmungen des Dekretes vom 6. Juni 1988 zur Gewährung von Zuschüssen und Stipendien für Weiterbildungslehrgänge und ‑studien sowie für wissenschaftliche Forschungsprojekte, im folgenden als Dekret bezeichnet, fest.


Artikel 2 ‑ §1 ‑ Um einen Zuschuss gemäß Artikel 2 des Dekretes  erhalten zu können, müssen die Antragsteller folgende Bedingungen erfüllen:


1. spätestens einen Monat vor Beginn des Lehrgangs einen Antrag bei der Verwaltung der Deutschsprachigen Gemeinschaft per Einschreiben einreichen.


Diesem Antrag müssen folgende Dokumente beigefügt werden :


a) eine Abschrift der Lehrbefähigung des Antragstellers;


b) ein ausführliches Programm der Weiterbildungsmaßnahme;


c) ein Kostenvoranschlag aufgrund von Teilnahmegebühren, Reise‑ und Aufenthaltskosten;


d) eine Empfehlung der Schuldirektion im Falle der erwerbstätigen Lehrpersonen bzw. im Falle der arbeitslosen Lehrpersonen eine Bescheinigung "A 101" über die Eintragung als arbeitssuchende Lehrperson beim Arbeitsvermittlungsamt sowie ein Nachweis der belgischen Nationalität und des Wohnsitzes im Gebiet deutscher Sprache;


e) eine eidesstattliche Erklärung, für diesen Lehrgang keine finanzielle Unterstützung oder Beihilfe im Rahmen eines anderen Dekretes der Deutschsprachigen Gemeinschaft zu erhalten;


f) eine eidesstattliche Erklärung über eventuelle Zuschüsse einer anderen Institution;


2. spätestens sechs Wochen nach Beendigung des Lehrganges eine Teilnahmebescheinigung der besuchten Unterrichtsanstalt oder Einrichtung, die die Weiterbildungsmaßnahme organisiert hat, bei der Verwaltung der Deutschsprachigen Gemeinschaft einreichen;


§2. Insofern dem Antragsteller eine prinzipielle Zusage des Gemeinschaftsministers für Ausbildung erteilt worden ist, kann nach Vorlage der Teilnahmebescheinigung ein Zuschuss gewährt werden, der höchstens 50 % der belegten Ausgaben, jedoch nicht mehr als 10.000,‑ Franken beträgt.


Artikel 3 ‑ §1. Um ein Stipendium gemäß Artikel 3 des Dekretes erhalten zu können, müssen die Antragsteller folgende Bedingungen erfüllen:


1. spätestens zwei Monate vor Studienbeginn einen Antrag bei der Verwaltung der Deutschsprachigen Gemeinschaft per Einschreiben einreichen.


Diesem Antrag müssen folgende Dokumente beigefügt werden:


a) eine Abschrift des Diploms des Antragstellers;


b) ein ausführliches Programm des Studiums;


c) eine begründete Erklärung über Ziel und Zweck des beabsichtigten Studiums;


d) ein Kostenvoranschlag aufgrund von Teilnahmegebühren, Reise‑, Aufenthalts‑ und Dokumentationsunkosten;


e) eine Einschreibebestätigung;


f) [...]
 ein Nachweis, seinen Wohnsitz  oder Arbeitsplatz im Gebiet deutscher Sprache zu haben;


g) eine  eidesstattliche Erklärung, für dieses Studium keine finanzielle Unterstützung oder Beihilfe im Rahmen eines anderen Dekretes der Deutschsprachigen Gemeinschaft zu erhalten;


h) eine eidesstattliche Erklärung über eventuelle Zuschüsse einer anderen Institution;


2. spätestens sechs Wochen nach Beendigung des Studiums eine Teilnahmebescheinigung der besuchten Unterrichtsanstalt oder Einrichtung, die das Studium organisiert hat, sowie einen Abschlußbericht über das Studium bei der Verwaltung der Deutschsprachigen Gemeinschaft einreichen;


§2. Insofern dem Antragsteller eine prinzipielle Zusage des Gemeinschaftsministers für Ausbildung erteilt worden ist, kann nach Vorlage der Teilnahmebescheinigung und des Abschlußberichtes ein Stipendium gewährt werden, das höchstens 50 % der belegten Ausgaben, jedoch nicht mehr als 30.000,‑ Franken beträgt.


§3. Bei der Begutachtung der Anträge kann die Verwaltung der Deutschsprachigen Gemeinschaft Experten für wissenschaftliche, pädagogische, fachbezogene und sprachliche Weiterbildungsstudien hinzuziehen.


Artikel 4 ‑ §1. Um ein Stipendium gemäß Artikel 4 des Dekretes erhalten zu können, müssen die Antragsteller folgende Bedingungen erfüllen :


1. spätestens zwei Monate vor  Beginn des Forschungsprojektes  einen Antrag bei der Verwaltung der Deutschsprachigen Gemeinschaft einreichen.


Dem Antrag müssen folgende Dokumente beigefügt werden :


a) eine Abschrift des Diploms des Antragstellers;


b) ein ausführliches Programm des beabsichtigten Forschungsprojektes sowie ein Konzept über die Thematik, die im Rahmen des Forschungsprojektes vom Antragsteller im speziellen behandelt werden soll;


c) ein schriftliches Einverständnis des Arbeitgebers zur Forschungstätigkeit, falls der Antragsteller berufstätig ist;


d) ein Kostenvoranschlag aufgrund von Teilnahmegebühren, Reise‑, Aufenthalts‑ und Dokumentationsunkosten;


e) eine Einschreibebestätigung;


f) [...]
 ein Nachweis, seinen Wohnsitz oder Arbeitsplatz im Gebiet deutscher Sprache zu haben, bzw. seinen Wohnsitz oder Arbeitsplatz während mindestens zehn Jahren im Gebiet deutscher Sprache gehabt zu haben und in diesem Fall maximal ein Jahr vor der Beantragung des Stipendiums den Wechsel des Wohnsitzes oder Arbeitsplatzes vorgenommen zu haben;


g) eine eidesstattliche Erklärung, für dieses Forschungsprojekt keine finanzielle Unterstützung oder Beihilfe im Rahmen eines anderen Dekretes der Deutschsprachigen Gemeinschaft zu erhalten;


h) eine eidesstattliche Erklärung über eventuelle Zuschüsse einer anderen Institution;


2. spätestens sechs Wochen nach Beendigung des Forschungsprojektes eine Teilnahmebescheinigung der besuchten Unterrichtsanstalt oder Einrichtung, die das Forschungsprojekt organisiert hat, sowie eine Abschlussarbeit zum Forschungsgebiet bei der Verwaltung der Deutschsprachigen Gemeinschaft einreichen;


§2. Insofern dem Antragsteller eine prinzipielle Zusage des Gemeinschaftsministers für Ausbildung erteilt worden ist, wird nach Vorlage der Teilnahmebescheinigung und der Abschlussarbeit zum Forschungsgebiet ein Stipendium gewährt, das 50.000,‑ Franken beträgt.


Das gewährte Stipendium kann im Laufe des zweiten Semesters des Jahres ausgezahlt werden, das der Beantragung folgt, insofern der Antragsteller eine Teilnahmebescheinigung und einen Zwischenbericht zum Forschungsprojekt vorlegt, aus dem ersichtlich wird, dass der Antragsteller seine Forschungsarbeit gewissenhaft ausführt.


Der Gemeinschaftsminister für Ausbildung fordert das Stipendium zurück, insofern der Antragsteller seine Forschungsarbeit nach Erhalt des Stipendiums ohne triftigen Grund aufgibt.


§3. Bei der Begutachtung der Anträge kann die Verwaltung der Deutschsprachigen Gemeinschaft Experten des jeweiligen Forschungsgebietes hinzuziehen.


Artikel 5 ‑ Der  Gemeinschaftsminister für Ausbildung ist mit der Durchführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


Artikel 6 ‑ Vorliegender Erlaß tritt am 15. Oktober 1988 in Kraft.

� abgeändert ER 21.01.10, Art. 1


� abgeändert ER 21.01.10, Art. 2





XI.2.11/1

